
Bundessozialgericht
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I m N a m e n d e 5 V o l k e 5

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Kläger und Revisionsbeklagter,

Prozeßbevollmächtigte:
.. .............. ...... ...... ..

oooooooooooooooooooooooooooooo

Beklagte und Revisionsklägerin.

Der 4. Senat des Bundessozialgerichts hat ohne münd—

liche Verhandlung am 25. Oktober 1979

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil des

Landessozialgerichts für das Land Nordrhein—West—

falen vom 10. Februar 1978 aufgehoben.

Der Rechtsstreit wird zur erneuten Verhandlung und

Entscheidung an das Landessozialgericht zurück-

verwiesen.
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Streitig isst die Witwerrente aus der Versicherung der am

2A„ Juni 1975 verstorbenen Versicherten E D>

(Versicherte)

Der Kläger hat nach dem Besuch der Volksschule den Beruf

eines Starkstror nelektrikers erlernt und im September 1968

die Gese1lenprüfung abg e t, Im Anschluß daran war er bis

1971 als Fernsehtec hnik
%

rlehrling, im Elektrobereich und

als Prüfertechniker beschaf t„ Vor seiner Eheschließung

mit der Versicherten (10‚ September 1971) begann er mit

udem Besuch eine r Fachobersch le fur Technik, wo er am

8. Juni 19,5 dl E'acnnocnschulreife erlangte

Am 15, Juni 1975 forderte der Kläger bei der Zentralen

Vergabestelle für Studienplätze (ZVS) Bewerbungsunter—

lagen um einen Studienplatz an° Im Sommersemester 1974

wurde er im Fachbereich Informatik an der Fachhochschule

Dortmund immatrikuliert„ Dort legte er im Februar 1977

das Graduierten-Examen ab„ Im Anschluß daran nahm er eine

Beschäftigung bei der Bunde sknappschaft als System—

programmierer auf„

Vom 1„ Juli 1972 bis 30„ Juni 1973 bezog der Kläger

monatlich 580 «— DM Ausbildungsförderung nach dem Bundes—

ausbi ldung=wiorderungsvesetl (BAföG ). Die Versicherte er—

zielte als Friseuse vom 1‚ Januar 1972 bis zu ihrem Tode

ein Bruttoarbeitsgelt von insgesamt 13„270‚53 DM=

Vom 12„ Juni 1975 an war der Kläger bei der Firma Time—

Power und vom 25° September 1975 bis 2. April 197ü bei

der Firma Hartmann & Braun AG beschäftigt„

Während dieser Zeit verdiente er insgesamt 14,9569—m DM-
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Hiervon fielen auf den Zeitraum vom 12. Juni 1973 bis zum
za. Juni 1973 (Tod der Versicherten) 626,15 DM. Während
desselben Zeitraumes erzielte die Versicherte ein Arbeits-

einkommen von 295,99 DM,

Seit dem 5. Januar 1978 ist der Kläger wieder verheiratet.

Den im Juli 1974 gestellten Antrag auf Witwerrente lehnte
die Beklagte durch Bescheid vom 17, November 1975 ab mit
der Begründung, nach Ablegung der Prüfung an der Fachober—

schule habe der Kläger eine Erwerbstätigkeit aufgenommen
und sei dadurch in die Lage versetzt worden, den über—

wiegenden Familienunterhalt zu bestreiten, Seiner hiergegen

erhobenen Klage hat das Sozialgericht (SG) stattgegeben

(Urteil vom 23‚ November 1976). Die Berufung der Beklagten

hat das Landessozialgericht (LSG) für das Land Nordrhein—
Westfalen durch Urteil vom 10„ Februar 1978 zurückgewiesen

mit der Begründung, der nach @ 1266 der Reichsversicherungs—
ordnung (RVO) maßgebende letzte wirtschaftliche Dauerzustand

sei der Zeitraum des Fachoberschulbesuches° Dieser Zustand

sei durch Aufnahme einer Erwerbstätigkeit nicht beendet

worden, weil diese im Hinblick auf die bevorstehende Auf—

nahme des beabsichtigten Studiums nur eine vorübergehende

gewesen sei°

Mit ihrer vom LSG zugelassenen Revision macht die Beklagte

geltend, mit dem Schulabschluß und der anschließenden

Arbeitsaufnahme sei der bisher zwischen dem Kläger und der

Versicherten bestehende wirtschaftliche Dauerzustand bee

endet worden. Die ab 12. Juni 1975 aufgenommene Erwerbs»

tätigkeit sei nicht durch die beabsichtigte Studienaufnahme

befristet gewesen, weil noch nicht festgestanden habe, wann

die ZVS dem Kläger tatsächlich einen Studienplatz zuteilen

würde. Zur Feststellung dieses Zeitraumes bedürfe es
Ermittlung der für den Kläger maßgeblichen Wartezeit° Der

Zeitraum vom 12. Juni 1973 bis zur Studienaufnahme im

Sommersemester 1974 sei schon wegen seiner Dauer als letzter
wirtschaftlicher Dauerzustand anzusehen°
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Der Zeitraum zwischen dem Schulabschluß und der Aufnahme

eines Studiums kann nicht generell als vorübergehend ben

zeichnet werden und deshalb bei der Prüfung eines An—

Spruches auf Witwerrente nach @ 1266 RVO außer Betracht
bleiben. Seine Dauer richtet sich nicht nach allgemein-

gültigen Merkmalen, sondern nach individuellen Besonder—

heiten wie zB nach der Zahl der vorhandenen Studienplätze

im Verhältnis zu der Anzahl der Bewerber sowie nach dem

Notendurchschnitt und der vom Schulabgänger gewählten
Studienrichtung° Man kann im allgemeinen nicht davon aus—
gehen, daß einem Bewerber schon für das dem Schulabschluß

folgende Studiensemester ein Studienplatz zugeteilt wird.

In vielen Fällen kann sich die Zuteilung eines Studien-

platzes durch die ZVS über einen längeren Zeitraum hin—
ziehen, weil der Bewerber aus irgendwelchen Gründen in die

Warteliste aufgenommen werden muß, Dies kann zur Folge

haben, daß ein Schulabgänger auch nach seiner Bewerbung um

einen Studienplatz wegen der bestehenden Ungewißheit der

Zuteilung keine zeitlich befristeten Dispositionen treffen

kann‚ Er muß sich vielmehr darauf einrichten‚ daß er auf

unbestimmte? unter Umständen längere Sicht keinen Studien—

platz erhält.) Die daraus resultierenden Dispositionen

— zB Aufnahme einer Erwerbstätigkeit - sind dann ihrer

Natur nach nicht mehr zeitlich befristet, sondern auf

Dauer angelegt und können unter Umständen sogar bewirken,

daß der Entschluß zur Aufnahme eines Studiums infolge Zeit—

ablaufs geändert wird! Alle diese Möglichkeiten verbieten

es, die Aufnahme einer Beschäftigung bis zum Beginn des
Studiums generell als vorübergehend zu behandeln„ Dies

gilt auch dann? wenn ein Beschäftigungsverhältnis zunächst

nur befristet eingegangen wird, weil sich die Dauer der

Beschäftigung letztlich nach dem Beginn des Studiums

richtet° Hierin unterscheidet sich diese Arbeitsaufnahme

von dem in BSG SozR Nr A6 zu 5 1265 RVG entschiedenen Fall,

der sich auf gelegentliche Arbeiten einer Hausfrau be—

zog„

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Mi■fa :!
."“.

. $:.\

<
':

P
o

(D ?

l

@

grenzt ‘

es

ua

\;

voru

&
daß d

1che

&

anzun

i

Aufgru‚

be

a

r“.

„
(

*?

‚C
.

„_ ’;5

.“.

fra

vom Tod„

@

«._..4_
l.,

J.,„

=>--\

'..C“
1"\

äer

H

f".

..
HL::»

"hr. 4MC}. \-"

AL

xl
.'a. (:;

l

. \
‚:>—"ah;
..-»...

( ';

„f;d. ?

ä ‚„1.:-:1_.‘v‘.lpl .:.) ‘ '.

„\Cl .«

" '“);‘ii'. 3.1. .
2

35
”S (D »)

<
p o

2

*
f.“

)

.1.c:.

11
3

in
‘a

de

tudien—

Vrden
p...

genügt

5

rakters

@“4266

\

aufn -. v, ?
.:.lniu, \; r,

USA.» „11 —. :)‚_\ ..v ‘L' udi um an der!" ‚g.,C:

Bei einém|.

Ü m ..
!am

Tode«
'icherten

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


den Familienunt ernalt tatsächlich beetr1iten haben. H1erzu

@ hkönnen nur die in ;1esem Z“ :Hlich vorhandenen& + r-
t

)1
" *.

«n {D ."
)

>
-<

Mitt el verwendea werden„ D1e erst epäfer zu511eßenden

Mittel müssen deshelb außer Anee1; bleiben„ mag auch auf-

grund eines Rechteens eren Zuwendungen schon

im Todeszeitpunkt zu rechnen gewe.sez1 ee1n„ n oieee

Richtung geht auch ua
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Diese noch erforderlichen tatsächlichen Feststellungen

müssen noch vom LSG getroffen werden. Deshalb war der

Rechtsstreit zur erneuten Verhandlung und Entscheidung

an das LSG zurückzuverweisen„ Dieses wird auch über die

Kosten des Verfahrens zu entscheiden haben.
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